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Zeilung. 


eint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der 
ue 20 c pro fette Zeile 2 Gr, nehmen an: 


Frank 


n Berlin: 


Fe Quartal 1 % 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Juli, 8 Uhr Abends. 
Berſallles, 5. Juli. Dem Vernehmen 

nach beabfihtigen 300 Deputirte eine Erklärung 

zu unterzeichnen, worin ſie verlangen, daß die 

Ernennung der Maires wieder durch die Regie ⸗ 

rung geſchehe. Die Nationalverſammlung dürfte 

in Folge deſſen noch vor der Vertagung die 

Munitipalgeſetze vollſtändig durchberathen. 
Weimar, 5. Juli. Der Nach tſchnellzug von 

Berlin — 3 a el entgleiß; 

dem Verne u ein Bremſer und ein ſchon läugſt nicht mehr haltbar iſt, und ſogar die 

Sajegier, ga einige andere Paſſagiere ver ⸗ Eliegen 15 Berliner 1 bleber die 

1 3 äheſten Anhänger des vereideten Maklerthums, 
n — ofſteielles Tele⸗ 2 — für Befeitigung dieſer geradezu eee 
“u her; entflohene Khan von Geſetzes beſtimmung ausgeſprochen hatten. Auf eine 
nd Haupt⸗Rat ſich nebſt lämggtlicken solche elnſeitige Aenderung mochte aber der damalige 

Miniſtern naar — 4 ar ebern dem General preußiſche Handels miniſter nicht eingehen, und fo ift 

ae erz * — e 5 ugnade ergab. Der denn der alte Zuſtand geblieben, an deſſen Weg⸗ 

Khan wir ne Ehrenwache überwacht. ſchaffung hoffentlich bald gegangen werden wird. 

Deutfchland. Die Bosen ber Berliner Bitungen (ie 

denen Börſenzeitungen, Fremdenblatt, Tages 

A m — feüherer Zeit war es diele enge Landeszeitung, National, Norbd. 
Be Be e Shen ne Sl sn 
; igen an, daß fie in Folge der bedeutenden Stei⸗ 

Jahrmärkte (Krammärkte) gänzlich aufzuheben, da [Gern 6 der Satz⸗ und Drudpreife, fowie der Her⸗ 

ſie, bei den gegen früher gänzlich veränderten Ver⸗ ur oft n der Zeitungen im Allgemeinen e⸗ 

lehrsverhällniſſen, duunchang nutzlos find und nur ſtelungets 755 den Abonnementspreis und di 

dazu dienen, Verkehrsſtörungen herbeizuführen. zwungen find, #4, 

Diefelben Verhältniſſe nun, welche hier obwalten, Inſertionsgebühren zu Hay 

kommen auch in andern großen Städten vor, und Fraukreich. 

es war deshalb die Frage der Aufhebung jener ver⸗ Paris, 2. Juli. Der Marſchall Mac Mahon 

alteten Einrichtung in Erwägung gezogen worden. und der Krigsminiſter, General Du Barrail, werden 

Dieſe führte jedoch zur Beibehaltung des Hergebrachten, ſich nach der Räumung ſofort nach Belfort begeben. 

nur mit ber Einſchränkung, daß die hier in Rede Es heißt, daß der Wiederaufbau der dortigen 

ſondern Feſtungswerke ſofort in Angriff genommen werden 
ſoll. — In einem Stalle der Pariſer Polizei⸗Prä⸗ 
fectur fol man eine große Maſſe von Papieren 
aufgefunden haben, welche von den Communiſten 
herrühren und von dieſen dort verſteckt wurden. 

Dieſe Papiere wurden unterſucht und werden neue 

Verhaftungen herbeiführen. In Marſeille wurden 

auf Befehl des Generals Espivent auch eine gewiſſe 

Anzahl Communiſten eingezogen, die man bis dahin 

nicht beunruhigt hatte. — Am letzten Montag gab 

im Theatre la Renaiſſance zu Nantes die erſte 

9 des Stückes „Marceau ou les Enfants 


de la Réqubligus“ zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
Anlaß; au uhriſche Rufe, darunter auch der: „Es 
lebe die Republik!“ wurden laut. In Folge deſſen 
wurde die weitere Aufführung des Stückes polizeilich 
unterfagt. — In Nevers find, wie die dortige „Re⸗ 
publique“ meldet, gelegentlich der großen Wallfahrten 
Frankenftücke mit dem Bildniſſe und der Umſchriftz 
„Benry V., roi de france“ in Cireulation ges 
kommen. Diefelben trugen zwar das Datum 1831, 
ſind aber neu und glänzend. 

— Die Neubefeſtigung von Darie ſcheint 
das Stadium der Vorberathungen ſobald nicht ver. | 
laſſen zu wollen. Zwei neue Pläne ſtreiten ſich ge⸗ 
genwärtig um die Ehre der Annahme: der eine von k 
General Froſſard, der andere von General de Riviere 
entworfen. Der erſtere ſoll von dem früheren, der 
letztere von dem jetzigen Präſidenten der National⸗ 
verſammlung warm befürwortet werden. Beide 
Pläne ſind hauptſächlich auf die Verſtärkung der 
Süd⸗ be. Südweſtfront von Paris gerichtet; nach 
General Froſſards Plan ſollen die Forts des linken 
Seine⸗Ufers jo weit vorgeſchoben werden, daß die 
Stadt von dieſer Seite gegen ein Bombardement 
geſchützt ſei, wobei leboch die Forts immerhin nicht 


mehr als 8—10 Kilometer von der Enceinte entfernt 
fein ſollen. General de Rividre ſchlägt dagegen vor, 
die Forts noch viel weiter hinauszurücken; er wi 
dem Vertheidigungsgürtel einen ſolchen Umfang 


ſtituts der vereideten Makler wieder auf die 
Tagesordnung geſtellt werden ſollte, ſo iſt jetzt wohl 
alle Ausſicht auf Abſchaffung vorhanden, für welche 
ſich freilich jetzt Bundesrath und Reichstag erklären 
müßten. Nach der Lage der Dinge dürfte aber in 
beiden kein Widerſtand zu gewärtigen ſein, zumal 
der Handelsſtand ſelbſt, in die Mehrzahl jener ver⸗ 
eideten Vermittler ſich für die Aufhebung des Inſtituts 
um fo mehr ausgeſprochen haben, als die aus alter 
Zeit in das deutſche Handelsgeſetzbuch übernommenen 
Beſtimmungen, wonach den vereideten Maklern ver⸗ 
boten iſt, für eigene Rechnung Geſchäfte zu machen, 


wird. 
4 Spanien. 


ramm meldet, 
Aehiwa zurückie 


wo ſie, ſelbſt in der a er auch] nur zeit 


Fall auf die Truppen verlaſſen könne, welche ſie an 
den bedrohteſten Stellen der Stadt — oder vielmehr 
an den ſtrategiſchen Punkten, wie der Spanier 
euphemiſtiſch zu ſagen liebt — zahlreich aufgeſtellt 
bat. — In € evilla iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. 
Die der Regierung ergebene Partei unter den Frei⸗ 
willigen hat die Rädelsführer bei den neulichen Un⸗ 
ordnungen verhaftet. — Die deutſche Fregatte 
„Friedrich Karl“ iſt in Malaga angekommen. 


geſtellt, als die Arbeit doch ihren ge auch nich 


fhebung dieſer 
Ferienordnung war des halt namentlich, ſoweit die 


nteferien“, während 
svollſtreckungen, 


eurlaubungen werden wohl auch 
geeignete Anordnungen zu treffen fein. — Wenn die 
Angelegenheit wegen endlicher Abſchaffung des In ⸗ 
— 2 — ——— DORT SE 


Wolfgang Müller von Königswinter. 

Die Kunde von dem Tode Wolfgang Müllers 
kam für die Freunde feiner Muſe überraſchend, denn 
erſt kürzlich noch erſchien der britte Band feiner 
„Rheinſagen“, welcher durchaus keine Abnahme des 
Humors und der geiſtigen Gefunbheit des „Rhei⸗ 
niſchen Poeten“ verrathen konnte. Auch die Zahl 
ſeiner Lebens jahre war nicht 99 4 genug, daß man 
dem allwege heiteren Manne die Luſt zum Sterben 
hätte auſehen mögen. Für feine ſiebenundfünfzig 
Jahre hatte Wolgang Mäller ſich eine beneidens⸗ 
werthe Jugendlichkeit bewahrt, welche in Allem, 
was er ſchrieb und dichtete, zu einem eben⸗ 
ſo maßvollen als formgewandten Ausdrucke 
kam. Um fo wehmütbiger ſtimmt die Nach⸗ 
richt, daß hinter dieſer lachenden Außenfeite der 
Wurm dee Siechthums ſchon ſeit Langem genagt und 
daß ein ſchmerzliches Leberleiden ihn nicht unerwartet 

erafft hat. 
dung e Mauer war nicht eben eine impo⸗ 
fante Dichternatur. Aber beſcheiden und anſpruchs⸗ 
los, wie ſich bei all ihrer Liebene würdigkeit feine 
Muſe gab, wird ſie in dem Chore der kheiniſchen 
Po deren Anzahl ohnehin in den letzten Jahren 
arg gelichtet wurde, empfindlich vermißt werden. Der 
Deutſche kann ſich feinen Rheinſtrom nicht ohne 
einen Sänger denken, deſſen Mufe ihm ausſchließlich 
geweiht IR; Wolfgang Müller aber war ſeit dreißig 
Jahren der glei fam patentirte Rheinpoet, und bis 
ein würdiger Nachfolger feine vacante Stelle ein 
nimmt, wird eine Lücke fein, welche fein Tod zu⸗ 
rückläßt. 

Eine cheiniſche Dichterſchule giebt es nicht; man 
halte die Phyſiognomlen aller jener Poeten, deren 
Genius ſich an dem Sange der Lorlei berauſcht hat, 
gegen einander, ob nicht ſede ihre eigenen Züge und 
i r eigenes Mienenſpiel weiſt. Ein Bruder ug iſt 


aber gehen die Richtungen Stmrock's, Kaufmann's, 
Pfarrius“, Kinkel's und Bernhard Scholz' 3 
auseinander. Jeuen tiefen 1 zur Sagenwelt, 
das Leben in längſt verrauſchten Vergangenheiten 
und im verwitterten Gemäuer zerfallener Ritter⸗ 
ſchlöſſer haben die Jüngeren aber nicht einmal felbſt⸗ 
ſtändig in ſich entwickelt, ſondern zum Theile dem 
Rheinveteranen Simrock abgelernt, zum Theile auch 
haben ſie ſich der übermächtigen Wirkung nicht 
entziehen können, welche das Rheinland auf 
lede einigermaßen poetiſch geartete Natur aus: 
übt. Der locale Zauber hält ſie alleſammt gefangen. 
Am Rhein iſt es der Zauber eines friſchen origi⸗ 
nellen Volkslebene, welcher die Phantaſie der Poeten 
beherrſcht, und fo ſtark iſt dieſer Zauber, daß felbſt 
Heinrich Heine, obwohl er nur ſeine Jugendjahre 
an den Ufern des maſeſtätiſchen Stromes verbrachte, 
ſich ihm nicht entziehen konnte und ſein lebelang den 
Hang zum Vollsmäßigen, welcher in feinem Lorelei⸗ 
Lede den vollendetſten Ausdruck gewann, ſich 
bewahrte. 

Auch Wolfgang Müller ſtand unter dem Banne 
dieſes örtlichen Zaubers, fo zwar, daß er jedesmal, 
wenn er ſich von demſelben zu emaneipiren ſuchte, 
einen empfindlichen Mißgriff that. In den „Oden 
der Gegenwart“, welche er im Jahre 1848 ale 
Tribut an die Strömung des Tages zahlen zu 
müſſen glaubte, iſt er geradewegs nicht wieder zu er⸗ 
kennen, und ebenſo ſteht „Johann von Werth“ ihm 
nicht ſonderlich zu Geſichte. Dagegen trifft er den 
tiefgemüthlichen Ton ves lyriſches Liebes faſt immer, 
und in der Ballade iſt er zweifellos ein Meiſter. 
Freilich darf man von ein Lyrik weder ſtoffliche gg 
haltigkeit, noch philojophifhe Tiefe verlangen. 
zählt felber die Stoffe auf, 


f, welche fein poetiſches 
Repertoire ausmachen: 
ich, o Leben, mit ſehnender Bruſt, 
erh idem N beim Tanze die Luft; 


ſchöpft. Von Baſel bis Köln wird man in der 
breiten Maſſe des Volkes vergebens nach philo⸗ 
ſophiſcher Grübelei und fpeculativem Gedankenernſſte 
ſuchen; im fröhlichen ſorgenloſen Genuſſe werden bie 
Früchte des Daſeins gepflückt. 

Eine in großem Style ö 
lichkeit beſaß Wolfgang Müller nicht; die beitere 
Behaglichkeit ſeines Weſens widerſtrebte ſelbſt der 
Ausübung des ärztlichen Berufes, zu welcher er fich 
weimal, zuerſt in Düſſeldorf und dann, nach längerer 

auſe, in Köln aufraffte, um ſie jedesmal wieder an 
den Nagel zu hängen. Der politiſche Anlauf, wel⸗ 
chen er ale Deputirter der Stadt Düſſeldorf im 
Frankfurter Parlamente nahm, hielt ebenfalls nicht 
vor. Sinnig und genügſam — ſo ſagt Wilhelm 
Goldbaum — ſtreifte ſein Blick die Ufer des 
heimathlichen Stromes hinauf und hinab, und wo 
elne verfallene Ruine ſich melancholiſch in der blauen 
Waſſerfläche ſpiegelte, wo Erinnerungen aus ge⸗ 
weſenen Tagen einen Fels, eine Klippe geſpenſter⸗ 
haft umflechten, da formte ſich ihm bald unwill⸗ 
kürlich, bald unter äußerer Anregung eine Ballade 
voll Pietät, voll naiver Geſchichtsbetrachtung und 
virtuoſer Formſchönheit. So entſtand das rheiniſche 
Sagenbuch „Lorelei“, eine Art poetiſcher Bädeker, 
welcher nicht weniger als hundert und zwanzig Balla⸗ 
den enthält, die aber nicht gereimte Aneldoten, ſon⸗ 
dern wirkliche Balladen ſind. 

Den Schritt von der Ballade zum Epos machte 
Wolfgang Müller nicht unmittelbar, ſondern auf 
einem Umwege; er verſuchte 5 in einer 
at cirten Dorfgeſchichte „Die Maikönigin“. Der 
Griff war unglücklich, obgleich er von dem größeren 
Theile der deutſchen Kritik mit Wohlwollen regiſtrirt 
wurde. An dem Ruhme Berthold Auerbach's mochte 
auch Wolfgang Müller ſein Theilchen feiner wollen, 
und fo erfand er denn die Geſchichte feiner „Mais 


nen zwar allen eigen: es iſt der Hang zur Sagen ⸗ Siebe, beim 15 —— o wackres Geſchlecht, königin“, eines rheiniſchen Bauerntöchterleins, um 
mati if 5 een und Gele g dl die dean f6 Se bie Männer jo recht. welches der Knecht des väterlichen Hofes auf dem 
Wellen — ae 1 Haut. Im Uebrigen Und in der That iſt mit dieſen Objecten der nicht ungewöhnlichen Wege der Nettungen aus 


edition ueber No. 4) und auswärts bei allen Katferl. Poſtanſtalten angenommen. 
lin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. M 
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U Richterſpruch in er Inſtanz zur 
* daß nicht nur eine Beſchießung ganz unmög⸗ 
i 


ch, fondern auch ſelbſt die Cernicung ſehr erſchwert 


Eiſenbahnlinien: 


Mahomed Sultan, zu 


Nibelungenſchatz rheiniſcher Poeſie ſo ziemlich er- 


. Mofie; in Leipzig: Eugen Fort und 


1873. 


tet ihrer Krankheit auf Scheidung zu erkennen. Von 
anderer Seite wird dies in Abrede geſtellt und der 
eſtätigung an⸗ 
gezogen. Ein Präcedenzfall liegt nicht vor, die 
Richter erbaten ſich geſtern zum Entſcheide Be⸗ 


denkzeit. 
Rußland. 
Petersburg, 30. Juni. Rußland arbeitet mit 


ee 2 


gewaltiger Auſtreugung an der Ver vollſtändigung 


feines noch äußerſt lückenhaften Eiſenbahnnetzes. 
Ich berichtete neulich von den erſten Vorarbeiten für 
die kaukaſiſchen Bahnen, heute melden gut unterrich⸗ 
tete Zeitungen, die Regierung habe die Genehmigung 


zum Bau von 14 neuen Linien gegeben, die eine 


Geſammtlänge von 500 Meilen repräfentirten und 
noch in dieſem Jahr in Angriff genommen werden 
ſollen. Von beſonderem Intereſſe find die folgenden 
1) die Ural⸗Gebirgsbahn von 
Perm nach Jekatarinenburg, 2) von Samarow a. d. 
Wolga nach Drenhurg, 3) die Don'ſche Kohleurevier⸗ 


bahn, 4) die Linie Dorpat-Taps, 5) die Weich ſel⸗ 


bahn, bei Kowal von der Warſchau⸗Bromberger 
abzweigend direct nach Warſchau. Die übrigen Li⸗ 
nien fallen dem Süden und Südweſten des europäi⸗ 
ſchen Rußlands zu. — Am 23. Juni kam vor dem 
Petersburger Bezirksgericht die Verhandlung wider 
den Redacteur der Zeitung „Graſhdanin“ ſtatt, 
welcher angeklagt war, ohne Genehmigung des Mi⸗ 
niſters des Hofes einige Worte abgedruckt zu haben, 
welche der Kaiſer an den Deputirten der Kirgiſen, 
1 ge Die mitge- 
theilten Worte lauten: „Ah, Du ſprichſt ruſſiſch!“ 
Der Vertheidiger des Angeklagten hob hervor, daß 
das Geſetz ohne vorgängige Genehmigung des Mi⸗ 
niſters des kaiſerlichen Hofes nur ſolche Worte des 
Kaiſers abzudrucken verbiete, in denen der Wille S. 
M. kundgegeben werde, die angeführten Worte aber 
nur ein Ausdruck des Wohlwollens feien; und daß 
die Klage widerrechtlich angeſtellt worden fei, da fie 
nicht von dem Miniſter des kaiſerlichen Hofes, ſon⸗ 
dern von dem Cenſur-Comité angeſtengt worden. 
Nichts deſto weniger verurtheilte das Bezirksge⸗ 
richt den Angeklagten auf Grundlage des Straf⸗ 
Coder zu einer Geldſtrafe im Betrage von 25 Nubel 
und einem zweitägigen Arreſt auf der Hauptwache. 
— 


hat \ 
fol welche Befeitigung der Meinungsverſchiedenheiten, 


auf der Binneurhede löſchen, zahlen 


nämlich für den gelöſchten Theil der Ladung eben⸗ 


en Theil des 
ner von dem 


Lebens, Waſſer⸗ und Feuersgefahr mit v 

Erfolge wirbt. Ueberall, wo Müller aus — gute 
feiner eigentlichen Begabung heraustritt, drängt ſich 
ihm dieſes bedenkliche Motiv der Lebeng rettung in 
die Compoſition; in der Bluette „Sie hat ihr Herz ent⸗ 


deckt“ wird es ſogar künſtlich zu launigen E 
angelegte Perſön⸗ 0 ffecten 


N Rheinische $ 
aß der „Rheiniſche Poet“ aber immer wi 
in ſeine natürliche Bahn zurücklenkte und ua de 
unechte 3 nicht in der Erkenntuiß ſeines 
Talentes beirren ließ, kann als beſter Beweis für 
den dichteriſchen Fonds gelten, mit welchem er ar⸗ 
beitete. Zwei Jahre nach der „Maikönigin“ erſchien 
„Prinz Minnewin“, ein Mitteſ ommerabend⸗Märchen. 
Die Durchführung iſt ſo fein und hantaſtereich, daß 
wir „Prinz Minnewin“ unbedenklich Allem, was 
Wolfgang Müller ſonſt noch gedichtet hat, voran⸗ 
ſtellen. Heiterer und an herrlichen Schilderungen 
des rheiniſchen Lebens reicher iſt das Epos „Ber 
eine ve 9 5 Br iu 2 ift es mehr die 
enremalerei, a e Lompofition, dur 
are he N e ee 
as über dieſe Productionen hinaus 
Wolfgang Müllers entſprungen it been a 
Ausfüllung feiner Muße als zur Bethätigung künſtleri⸗ 
ſchen Dranges unternommen und aus eführt zu ſein. 
Wir rechnen dahin ſeine dramatiſchen erſuche („Der 
Rothmantel“ „Sie hat ihr Herz entdeckt“), welchen wir 
einen dauernden Werth beizulegen nicht vermögen. 
Der Grundzug in dem Wefen des „Rheiniſchen 
Poeten“ war Heiterkeit und ſinnige Lebens luſt. 
Niemals hat ihm die gemeine . Sorge die 
Flügel gelähmt; genug der 3 nannte er 
ein, um in ſorgloſem Behagen feiner Tage Aus- 
maß zu vollenden. An dem Ufer des Rheins, deſſen 
Preis ſein Dichtermund unermüdlich geſungen, haben 
fie ihn vor wenigen Tagen eingebettet. Die ogen 
des Stromes rauſchen ihm ein 3 es Todten⸗ 
lied. Der Rhein trauert um feinen D Br 
Wilhelm Golbbaum, 


—— 8 alle bieienigen Golombieweska Nuttkowski'ſchen Che. 
. 805 2 4 Date eee Teufen gehörige, * Scha welbe belegene, 1 
BEN iger machen w hierdurch aulgefer⸗] Geundbuche von Schönwalde Blatt No. 3 
. er un dane edel nete Grunbittit fo i $ 
m 8, Auauſt er. am 4. September 1873, 


Punkte der Hüfte, wo ber ßädtiſche Orund von Ko-] werden fie erkennen, daß der Meiſter nicht immer 
penhagen aufhört, bis zur Tonne auf der ſüdöſtlichen | auf Roſen gebettet iſt, und je eher die Arbeiter feltft 
Seite des Grundes „Stubben“ und weſtlich einer | Capital erwerben, je früher wird das alberne Ge⸗ 


von da nat der Oſtſeiſe der Batterie „Trakoner“ 
gezogenen Linie liegt. 

„Der Gutshefiger Herr Georg Eduard Gil⸗ 
demeiſter aus Wangerin bei Thorn wurde nach 
zweitägiger Verhandlung von dem Schwurgericht 
geſtern Abend von der Anklage der vorſätzlichen 
ne mit nachfolgendem Tode freige⸗ 

rochen. 

Culm, 2. Juli. Cotweder iſt der Cultusminiſter 
in Betreff der hieſigen VBerbältnifje nicht gut unterrich- 
tet oder es machen ſich im Schulweſen immer noch Ein⸗ 
flüſſe geltend, welche als beſeitigt anzuſeh⸗n man ſich 
neuerdings bereits gewöhnt at. Das Erſtere ſollte 
man kaum annehmen, denn die biefinen Localbebörden 
haben nichts ver äumt, um die Berbältniffe im rechten 
Lichte darzustellen. Wie dem auch fein möge — jeben⸗ 
falls hat eine ergangene Verfügung, nach welcher im 

ntereſſe des Dienſtes en als Vollblutpole bekannter 

berlehrer des Mariengymnaſii zu Poren an unfer 
Gymnaſium und für denſelben ein biefiger deut⸗ 
ſcher Eymnaſial⸗Lehrer nach Polen ver etzt wird, 
allgemein überraſcht und zwar nicht etwa nur uns 
Deutſche, ſondern insbeſondere die hieſigen zurechnungs⸗ 
fähigen Polen, welche mit unverbohlener Schadenfreude 
ibre Befriedigung über dieſen Tauſch zu erkennen geben. 
Die deutſche Partei hatte gehofft, daß das biefige Gym. 


naſtum, welches ſich in einer confeſſion⸗llen Ausſchließ⸗ 


lichten ſeit dem fünfziger Jahrzehnt allmälig durch 
Anſtellung meiſt polniſcher Lehrer zu einer Pflanzſtätte 
des Polonismus ausgebildet hatte, nach und nach von 
dieſen Elementen gejäubert werden würde; um fo ſchmerz⸗ 
licher wird es daher jetzt hier empfunden, doß in den 
maßgebenden Kreiſen unſeren Verhältniſſen ſo geringe 
Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Wenn es ſchon übel 
vermerkt worden war, daß immer noch Hilfs 
lehrer polniſcher Rationalität an unſerem Gym⸗ 
raſium Beſchäftigung finden, fo iſt dieſe neueſie 
Verfügung recht dazu angethan, den beutſchen 
Gymnaſiallehrern, welche, meiſt aus weſtlichen 
— ſtammend, unter den hieſigen Verhältniſſen 
chon an ſich einen ſchweren Stand haben, die Freude 
an ihrem Berufe zu verkümmern. Aber auch im All 
gemeinen iſt dieſe Sorgloſigteit zu beilagen, denn daß 
Culm als einer der Concentrationspunkte ker polniſch⸗ 
katholiſchen Propaganda anzuſehen it, beweiſt ſchon der 
Umſtand, daß hier das polniſche Volksblatt „Brayjaciel 
Ludu“ erſcheint, deſſen populär geha tene, meiſt ſehr 
geſchickt geſchriebene Artikel das Mißtrauen der polnt 
ſchen Bevölkerung gegen die preußiſche Verwaltung ſtets 
wach zu erhalten fireben. Daß zur Unterftügung dieſer 
Beſtrebungen der hierher verſetzte Lehrer eine ganz 
eeignete Perſönlichkeit fein muß, wird durch den Um⸗ 
and erwieſen, daß derſelbe in Poſen die Abſicht ge⸗ 
habt haben ſoll, die Ketzmion'ſche N 


— 


fortzufegen. Sp 


Eingeſandt. 

Wie aus No. 7982 der „Danziger Zeitung“ er 
ſichtlich, baben die deutſchen Schiſſsz mmerleute auf 
ihrem Delegirtentage in Stralſund beſchloſſen, hier 
eine „Baugenoſſenſchaft für See- und Fluß⸗ 
fahrzeuge“ zu gründen. Schreiber bat durchaus 
nichts gegen Genoſſenſchaften; im Gegentheil, je mehr 
ſich die Arbeiter zu ſolchen vereinigen, d. h. Meifter 
und Geſellen in einer Perſon dar pellen, ie ſchueller 


Sp dem Concucſe über der Nachlaß des] Nothwendige Subhaſtation. 
Rau Das den Fran 


mann Heinrich Wilhelm Herr: 
Schulz bier werden 


ſchwätz von dem Druck des Capitals verftummen. 
Ich möchte nur die Lebens fähigkeit einer gerade zu 
dieſem Zwecke gebildeten Geneſſenſchaft in Frage 
ſtellen. Wenn irgend eine Geſchäftsbranche ſeit längerer 
Zeit gekränkelt bat, ſo iſt es die Rhederei. Beweis: 1868 
beſaß Danzig 131 Segelſchiffe, am 1. Januar 1873 108. 
Mit der Rhederei ſteht aber der Bau von Schiffen in 
engſter Verbindung und welche Geſchäfte die Schiffe: 
bauweiſter in letzter Zeit gemacht haben, erhellt 
neben der Verödung unſerer auf den Holzbau ein 
gerichteten Werften am Beſten daraus, daß im Lauf, 
der letz en zehn Jihre die Mehrzahl aller Schiffs 
haumeiſter von Memel bis Stettin banquerott ge⸗ 
worden iſt. Nun aber die Frage: Wer wird die 
Lung der Genoſſenſchaft übernebmen? Ein 
Schiffszimmergeſelle mag noch fo erfahren und ge- 
wandt fein, ihm fehlen doch ſtets die theoretiſch n 
Kenntniſſe, die zur Conſtruction eines Schiffes un- 
umgäyglich find. Die Genoſſenſchaft wird ſich alſo 
einen techniſchen permanent auf ihrem Platze b find. 
lichen Rarhgeber anſchaffen und ob ein folder ſich 
hier überhaupt und zwar in einer Perſon, die den 
Rbedern und Capitainen Vertrauen einflößt, finden 
laſſen wird, ſcheint mir ſehr zweifelhaft. Meine: 
Auſicht nach wird die Genoſſenſchaft 
demnach auf den Bau von Böten und Kähnen und 
auf Ausführung kleiner Reparaturen ꝛc. beſchränken 
müſſen und daß ſolche periodiſche Beſchöftigung ein 
lohnendes Geſchäft ſein kann — was doch der Zweck 
der Genoſſenſchaft wie jeder Geſellſchaft, die gewerb⸗ 
lichen Intereſſen dient, iſt oder fein ſoll — dürfte 
kaum anzunehmen ſein. 

Ein anderes Thema, welches den Vereinstag 
beſchäftigt hat, iſt „Einwirkung auf die deutſch⸗ 
Geſetzgedung betreffs der ſeeuntüchtigen Schiffe“. 
Ich habe durchaus nichts dagegen, daß der Staat 
dafür ſorgt, daß rur ſeetüchtige Schiffe in See ge⸗ 
ſchickt werden und die Mannſchaft neben den Ge 
fahren, welche die See an und für ſich mit ſich bringt, 
nicht auch noch beſonderen Gefahren, die in dem 
Zuſtande des betreffenden Schiffes wurzeln, aus⸗ 
geſetzt wird; ich bezweifle aber die Noth. 
wendigkeit für den Staat, die bisherige 
Aufſicht, die von den Lootſencommandeuren und 
andern Beamten ausgeübt wird, und durch die See⸗ 
mannsordnung neuerdings auch den Seeleuten ein, 
geräumt iſt, zu verſchärfen. Derartige Geſetze werden 
doch nur erlaſſen, um eklatanten Uebelſtänden abzu⸗ 
helfen. Nun würde ich den Antrag möglicherweise 
für gerechtfertigt gehalten haben, wenn er vor dem 
Jahre 1850 eingebracht worden wäre. Wie die 
Schiffs zimmerleute aber am Beſten wiſſen werden, 
hat ſich die Qualität grade der deutſchen Schiffe ſeit 
zwanzig Jahren außerordentlich gebeſſert. Claſſifi 
cationsgeſellſchaften wetteifern förmlich mit einander, 
immer höhere Bedingungen an den Baumeiſter zu 
ſtellen. Eine ſchär fere Controlle ſeitens des Staats, 


die ſowieſo im Auslande, wo viele unſerer Schiffe 
nicht durch⸗ 
den 


find, 
nur 


oft Jahre Lang beſchäftigt 


ührbar iſt, könnte alſo Erfola 


und Barbara gebor. 


haken, daß ein neues Heer von Beamten ge 
hoffen würde und eine Menge neuer Plackereien 
für die Rhederei entſtänden. In England, wo ein 
dahin zielendes Geſetz eher Berechtigung hätte, hat 
die übertriebene Staatseinmiſchung ſchon jetzt zur 
Folge gehabt, daß, wie die „Shipping Gazette“ in 
einem ihrer letzten Leitartikel klagt, viele engliſche 
Schiffe unter fremde, beſonders holländiſche Flagge 
gebracht werden. Der ganze Antrag ſcheint mir eine 
gedankenloſe Nachahmung des bekannten Plimmſoll'⸗ 
ſchen im engliſchen Parlamente zu fein, der für un⸗ 
fere Verhältniſſe nicht paßt, weil dieſelbe von den 
engliſchen grundverſchieden ſind. 

Merkwürdig iſt die Beſtimmung, nach welcher 
die Mitglieder der „Gewerkvereins der deutſchen 
Schiffszimmerer, Berufsgenoſſen und Sefahrer“, 
wenn fie zur See fahren, außer regelmäßiger Zahlung 
ihres Beitrages auch gehalten ſind, den Namen des 
Rheders, Capitäns und Steuermanns ihrem Vor⸗ 
ſtande anzugeben. Es ſcheint demnach, als ob vie 
Seefahrer uber ihre Vorgeſetzten eine Controle oder 
ſogar Conduitenliſte zu führen beabſichtigen. Es 
wäre das wenig generds, nachdem noch ganz vor 
Kurzem auf Antrag grade der Arbeitgeber die früher 
5 Führungsatteſte der Seeleute fortge⸗ 
fallen ſind. 

Wir wollen hoffen, daß die Seefahrer und Be⸗ 
rufsgenoſſen unter ſich zum Gewerkoerein zuſammen⸗ 
geireren find Behufs Bildung von Penſtons⸗ und 
Alterverſorgungskaſſen und zu ähnlichen löblichen 
Zwecken. Sıllte, wozu die Muthmaßung nach den 
Vorgängen des Frühjahres vorliegt, der Verein 
aber den Zweck verfolgen, die Heuern in künſtlicher 
Weiſe auf einen Standpunkt zu ſchrauben, der zum 
Berdienſte des Rheders außer Verhältniß ſteht, fo 
wird die einfache Folge die ſein, daß auch letztere 
unter einander ihre Maßregeln treffen. Einleitungen 
dazu ſind bereits getroffen. 

Ein Schiffsrheder. 


Bermiſchtes. 

— Die öſterreichiſche Gulden⸗Kriſis veranlaßte den 
Conſumverein „Königsſtadt“ in Berlin zum 3. d eine Ver: 
ſammlung einzuberufen und zu dieſer insbeſondere die Ver⸗ 
einslieferauten einzuladen. Sämmtliche Redner bezeich⸗ 
neten die Ausnutzung der Gulden Calamität zum Agio 
als argen Wucher, unter dem faſt ausſchließlich die un 
bemittelten Klaſſen zu leiden haben. Nachdem ſich die 
Lieferanten tbeils für, theils gegen die Annahme der 
Zulden ausgesprochen ward der Beſchluß gefaßt: „In 
Erwägung, daß drei öſterreichiſche Gulden genau daſſelbe 
Gewicht wie zwei preußiſche Thaler haben, in fernerer 
Erwägung, daß die Gulden⸗Calamität nur von kurzer 
Dauer fein kann, erklären die anweſenden Lieferanten 
des Conſum⸗Vereins „Königsſtadi“, öſterreichiſche Gul⸗ 
den zu vollem Courſe anzunehmen.“ 

— Das „Berl. 
uns gebrachte Nachricht, daß der Mörder der Anna 
Böckler entdeckt ſei und fügt hinzu, daß leider bis jetzt 
beſtimmte Entdeckungen noch nicht gemacht ſind. 

Neu york. Der Ebeſcheidungsprozeß der Künftlerin 
Pauline Lucca iſt der „N. Y. Handels Ztg.“ zufolge in 
der Supreme Court von Richter Fancher zu Ende ge 
führt worden und bat der Richter, nachdem genügenbe 
Beweisgründe aus Berlin für eine Scheidung berbei⸗ 
geſchafft worden waren, die Scheidung der genannten 
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Reines 


Malz- mit Eisen 


n. 
r.⸗Bl.“ dementirt die auch von] Brüſſel 


Pepsinessenz, Verdaunngsflüssigkeit 


Dame von ihrem Gemahl, dem Baron von Rabben, 
en; 2 — Lucca hält ſich gegenwärtig in King⸗ 
on, R. I., auf. 


Havre, 3. J 5 bel der Wollauctiom 

avre, 3. Juli. Heute kamen be ollau 

282 B. zum Angebote, worunter 2602 B. Buenos⸗ 

Nyres⸗Wolle; verkauft wurden 2368 B. Gute Wolle 

Behr a 20 Gent, as gegen Die — 10 5 
pril⸗ andere Wolle fe e Auction 

mit lebhaftem Geſchäft. 


Schiffsliſten. 

Stenfehriwaifer,. 5. Juli. Wind: SO. 

Geſegelt: Turner, Wilkinſon, Riga, leer. — 
Hanſen Heimdal (SD), Dortreckt; Ronge, Auſtralia, 
Karebecksminde; Lüdke, Otto 4 Robert, Kiel; Rubartd, 
Arcona, Stettin; Stemens, Meindina, Leer; Ulfers, 
Johanna, Elsfleth; Trute Marta, Bremen; Meyer, 
Helene, Bremen; Bos, Trientje Geſina, Dortrecht: 
S best ee ar Olderfum: 

e, Delphin, Harburg, ſämmtlich mit — 
Amanda, wieder geſegeln ä 

Ankommend: 1 Schooner. 


—:. gen 
Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. — Angetommen 44 Uhr. 


618. 0.4, 
= Ir. Stoatzjgnng. | 896% 80% 


87 87 Rp. 8% Bfdb.] 804% 

Jult⸗Auguſt 83% 8358 do. 4 do. 880 80% 
Sept.⸗Oct. 795 | 791,8 do. 4¼ % be. 986% 
Rog. behptet do. 3 % 50. 103½ 103 
Juli 55½½% 56 / Lombardenler. Sp. 115/115 
Sept.⸗Oet. 535/ 535% Franzoſen 204 204 
Oct.⸗Nov. 53% 53% Numdnier 41/60 41½½ 
Petroleum Neue franz 5%½ M. 89. 89 
Spt. O. 200 11 | I. Oeger. Grebitang 139% 138¼ 
Rübblept.Oet 20 20 t Turten (6% 51/0 51% 
Sr tritus Oeßt. Elüberren te 6 65 ˙78 
Jul: 20 2320 22 | Run. Banknoten 

Sept⸗Oetbr. 19 10 19 10 Oetker. Banknoten ER 70 
Pr. 4 conſ. 104 104 [ mechſelert Lond- 6.193 6.191 


Belgier Wechſel: 79. 
Meteor ologiſche Depeſche vom 5. Juli. 


2 Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmels t. 
apasand.. 337,5 1 147 u > 


O ſchwach 
elſingſors 335,9 712.7 Windſt— — 
Petersburg 335,2 4.9.2 N ſchwach bedeckt. 
Stodbolm. 3358 7160 8 ſchwach halb heiter. 
Moskau.. 28,0 11,6 NW mäßig bedeckt. 
Memel 8 334,8 +12 2 NW ſchwach bedeckt, Nebel. 
Feensburg. 34.2. W enbaft bewölkt. 
Röntgebeng 4 6.7108 NO . ſchw. bedeckt, Nebel. 
Danzig... 34,7 10,3 Sadl. flau bell u. wolkig. 
utbns. . 330, 4-12, RW. wäßig beiter, Nchts. Ng. 
Stettin... 35 512,8 WNW mäßig trübe. 
der.. 360 1, WSW ſchwach — 
Berlin . 34,8 13.3 mäßig beiter. 
. 56,4 13 8 WSW If. ſchw. ſchön. 
V 
es baden 33.4 ‚6, wach heit,, ge 
rler 1324 +9,90 fhmadh heiter FM 
Baris ..... 1337,5413,0 50 ſſchwach bedeckt. 


Unzweifelhaft iſt das berühmte Buch „Dr. Ai 
Naturheilmethode“ das beſte und gedisgenſte Werl 
welches Kranken zur Wiedererlangung ihrer Geſundheit 
empfohlen werden kann. 


Mediciniſch⸗Riütetiſche Präparate. 


Liebig's Nahrungsmittel für Kinder, Extract der Liebig’schen Suppe, 
1 alz-Extraet, Nestliches Kinderpulver, beste Schweizermilch anthaltend,. 


| Sohering’sche Präparnts, 


Mm — immer 


Fr 
a P 


uns arte oder zu Proto⸗ 
demnächſt zur Brüfen 


bell umumelden und iu 
det fänimtlichen Innerhalb der geoachten Frl | yy 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem . 
Richter Kauffmann im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
—— mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer Seine Anmeldung ſchriftlich einreicht. 
Bat eine Ab +rift derſelben und ihrer Anla⸗ 


gen ande 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnsitz bat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

iefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 

Uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und 2 den Alten anzeigen. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vort; 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Belann'- 
ſchaft fehle, werden die Rechtsanwalt 
un wath Dekowski und Weiß, Rechtsanwalt 

olditane und Lindner zu Sachwaltern vor: 


N et den 2. Juli 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 2673 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Kol. Stadt: und Kreis⸗Gericht zu 


Dan ig, 
Erſte Abtheilung, 
den 4. Juli 1873, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann 
Hugo Biber, in Firma Hugo Biber, 
ter iſt der laufmänniſche Concurs im abge 
ten Verfahren eröffnet und der Tag der 
3 ellung auf den 15. Juni 1873 
€ 
gr einftweiligen Verwalter der Maſſe 


iſt der Kaufmann Gduard Grimm beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
ben aufgefordert, in dem auf 
en 16. Juli 1873, 
Vormittags 113 Uhr, 

No. 14 des Ge⸗ 

jäudes vor dem gerichtlichen Com: 

Hrn. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gerichts Rath 

Affmann anberaumten ine ihre Erklä⸗ 

zungen und Vorſchläge über die Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld en oder anderen Sachen in 

Beſitz ober Gewahrſam haben, oder welche 

Um etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

an denſelben zu verabfolgen oder zu 

„vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 

bis zum 29. Juli 1873 einſchließ 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 

e zu machen, und Alles mit 

Vor etwaigen Rechte, ebenbahin 

zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinba er 

eder andere, mit denſelben gleichberechtigte 

Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 

den in Beſitze befindlichen Pfandſtücken 


n Anzeige zu machen. (2032 


Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u. Kreis Werd 


Vormittags 11 Uhr, 
in Neufladt ge Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangs, Vollſtreckung verſteigert und dae 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. September 1873, 


Mittags 12 Ubr, 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet 


erden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
nüds 10 Hekt. 88 Are 30 UI eter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranl igt worden, 5,64%; der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundsück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 42 A. 

Ber das Grundſtück betreffende arm 
aus der Steuerrolle, Hypotbetenfhein un 
andere daſſelbe angebende Nachweiſungen 
konnen in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden bierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Neuladt, W.⸗Pr., den 23. Mai 1873, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Befanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


= 


Für den directen Güterverkebr zwiſchen 
den diesſeitigen Stationen Dapzig, Stolp, 
Cöslin, Colberg, Stargard, Steitin, Stral⸗ 
fund, Greifswald, Wolgaſt Paſewalk, Bern; 
lau, Angermünde und Neustadt Weſtpr. 
einerſeits und den nachfolgenden Stationen 
Kehl, Straßburg, Baſel, Lörrach, Haagen, 
Schopfheim, Säckingen, Waldshut, Schaff 
haufen und Conſtanz andererſeus iſt mit 
dem 1. Juli d J. ein Zarif in Kraft ge 
treten. Mit demselben Tage iſt ein Nachtrag 
zu dem Tarife eingeführt, durch welchen die 
im Haupttarife enthal enen Fachtſätze für 
Danzig aufgehoben reſp. durch anderweite 
Frachiſätze erſetzt ſind. 2 

Exemplaxe dieſes Tarifs neöſt Nachtrag 
555 5 unſern in Hel es 
Srpebitionen zum Preiſe von pro 
Stück käuflich zu haben. 

Stettin, den 1. Juli 1873. 


Directorium 

der Berlin Stettiner Eiſenbahn 
Geſellſchaft. 

Fretzdorff. Kutſcher. Metzenthin. 


Die Stationen Königsberg, Braunsberg, 
Elbing, Danzig, Thorn, Bromberg und Kreu; 
der Königlichen Ofbayn find vom 15. Juni 
er. ab als Verbandſtationen in den Mittels 
deutſch Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band und vom 1. Juli cr. ab als Verbands 
ſtationen in den Badiſch⸗Mitteldeutſchen 
Eiſenbahn⸗Verband aufgenommen. 

Tarif Exemplare ſind von den Verband⸗ 
ſtationen zu beziehen. 

Bromberg, den 28. Juni 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


Belanntmachung. 

Die Lieferung von unge ähr 90 Laſt 
engliſchen Steinkohlen, 300 Kubikmeter Gichen« 
oder Buchen: und 700 Kubikmeter Kis fern⸗ 
Klobenholz, ſoll im Wege der Submilfion 
ausgegeben werden. 

Wir baben hierzu einen Termin auf: 
Dienſtag, den 22. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Conferenz Zimmer der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt anberaumt, bis zu welcher Zeit ver⸗ 
ſiegelte Offerten in unſerm Sekietariate, oder 
bis kurz vor dem Termin im Termins⸗ 

zimmer entgegengenommen werden. 

Die Lieſerungs⸗Bedingungen können bei 
der hieſigen Oeconomie Inſpection ein geſehen, 
auch auf Verlangen gegen Zahlung der 
Copialten abſchriftlich mitgetheilt werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Mewe, den 4. Juli 1873. (2630 


Königl. Strafanftalts = Direction. 
Nach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdan. 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal ete. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im- 
potenz) die auf Alex. v. Humboldt's Veran- 
lassung eingeführten 


AUS 
(n. deutsch, Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 
1 ) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 
empf. sind, Zur spez. Belehrung vers. die 
Mohren-Apoth, in Mainz u. deren Depots- 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 
von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewicz) des Prof. Dr. Sampon's 
wissenschaftl, Abhandl, darüber franco gratis, 


Molken-Essenz und Pastillen zur Bereitung von Molken, 
Fleisch-Extract nach Liebig in allen Packungen, br 
Condensirte Milch in Piandhüchsen 

empfiehlt die Apotheke Fischerthor, 


Fr. Hendewerk. 


Die 
Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 


| WZ 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
oflerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig! 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. 


Anerkannt bester und billigster 


Liebig's Fleisch-Extraet 


| der San Antonio Meat.-Extract- Company, Texas. 

Detail: pr. Dose von engl. Netto ½1 F ½ . ½ f. ½ 85. 
„für Deutschland 2 15 , 110 Su, 22 Sr, 12 

Für grösssere Consumenten 5 und 10 Pfund Dosen zu noch billigeren Preisen. 


Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
General-Agentur für Europa: J Arthur F. Meyer, Hamburg. 


Haupt-De Ot tür die östlichen Provinzen der Preussischen Monarchie 


I. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 54. 


Zu haben in den bedeutenderen Apotheken, Specerei - und Delicatessen- 
Handlungen. In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schweizer. 


pfschiffs-Auction. 


Freitag, den 11. Juli, 11 Uhr Vormittags, 
wird in einer bei Lindholmen auf Hissingen, gerade gegenüber othen- 
burg, stattfindender Auction der daselbst liegende, für Passagiere und Gütertransport 
wohl eingerichtete Schrauben-Dampfschooner 

„VULFAAN 
von 297 Englischen Brutto-Begister-Tons, mit einer Maschine von 70 
Englischer Pferdekraft, verkauft werden. Der Dampfer ist im Jahre 1857 von bestem 
Eichenholz gebaut, kupferfest und mit reinem Kupfer über der Ladelinie beschlagen, 
versehen mit einer Metallschraube, Dampfwinde, zwei Salons hinten und einem vorne 
u. s. w. Länge über Steven 168 Fuss, Breite 21 Fuss, Tiefgang beladen 105 Fuss, und 
verbraucht bei einer Schnelligkeit von 10 Knoten eirea 20 Cubikfuss Kohlen pr. Stunde, 
Das Fahrzeug ist vor Kurzem einer vollständigen Reparatur, welche 18, Thlr. 
Schwed. Reichsmünze gekostet, unterzogen worden, wobei unter Anderem neue Messing. 
röhren in den Dampfkessel eingesetzt worden sind, weshalb sowohl Fahrzeug als Ma- 
schine und Dampfkessel in gutem Zustande sich befinden, Das Inventarium ist reichlich 
und ist Verzeichniss desselben bei dem!Unterzeichneten einzusehen. # 

Als Handgeld hat der Käufer bei der Auction 10,000 Thaler Reichsmünze zu or- 
legen und kann der restirende Betrag, falls der Käufer es wünseht, gegen gehörige 
Sicherheit und Zinsen, in längeren Terminen bezahlt werden, und können besondere 
Abmachungen deswegen durch den Unterzeichneten getroffen werden, welcher als Aue- 
tions-Commissarius angenommen ist, und welcher auch mit Bereitwilligkeit sowohl 
mündliche als anch schriftliche Anfragen wegen des erwähnten Dampfschiffes ertheilt. 


Gothenburg, im Mai 1873. August Spaak, 
(996) Comtoir: Södra Hamngatan No. 19, 


Bock-Auction 


zu 
Dembowalonka 
bei Bahnbof Brieſen, Weſtpreußen, 

am 29. Juli 1873, Mittags 1 Uhr, 
von 60 gleich fprungiähigen Kammwoll 
Rambouillet:Bolblut:Böden. Auf Wunſch 
konnen gelaufte Böcke bis zum 1. October 
ſtehen bleiben. 


Das Dominium. 


sucht, Krebsschäden, Ab- 
sehrung, Drüsen, Flechten, 
Hämorrhoiden, Bleichsucht, Ner- 
venschwäche,Gicht, Rheumatlamus, 
Epilepsie,Syphilisete.gelitten,wur- „ 
denschnellu.dauernddurch diesen 
trennen 
aRathgeber, 
von ihren Leiden befreit, 
selbst inFällen,woalte 
ärztliche Hilfe 
vergebens. 
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f von 
Gotthilf Jacoby in Dt. Eylan 
vermittelt für mehrere Bank⸗Inſtitute unkünd⸗ 
bare wie auch kündbare Hppotheken⸗Darlehne 
mit 6 % Zinſen einſchließlich der Amortiſa⸗ 
tion und Verwaltungskoſten, von 
an bis zu den hoͤchſten Summen. Ohne weis 
tere Toraufnabme iſt die Beleihungsgrenze 
ehr günſtig normirt. Die Valuta wird voll 
aarem Gelde gezahlt. 


Wegen Aufgabe meines 
Geſchäfts 


zum 1. October d. J. beabſichtige ich einen 
großen Theil meines Manrenlagers zu alten 
Zoch billigen Ein taufspreiſen abzugeben. Der 
Ausvertauf beginnt heute zuerſt mit ſämmt⸗ 


en 

Vergoldeten Kaffee, Thee⸗ und Tafel: 
geſchirren, 

S — 1 geſchliffenen Wein⸗ 

Buttergldferg zern, Karaffen, 
Kochgeſchirt u. blechernem 
Küchengeräth, 

Ordinairen u. lackirten Waſſereimern, 

Blumenvaſen und Vogelkäfigen, 


Wetrolemm⸗, Tiſch⸗, Wand: u. Hänge 


* Wilh. Sanio. 


— — 
e 3 
* % — — 4 2 
Buschenthal’s 


Fleischextract. 
Höchſte Auszeichnung 
Ausſtellung Moskau 1872. 
Borzügl. billigfter Fleiſchextract. 
Unterſuchungscontrole: 
lee 

Haupt⸗Depot: Th. von Fragſtein 


Niems dorf, Kaſſerl. K. i t, 
Si I08bers i. Pr., Sus Eg. 
g. 


etzten Pilz durch chemiſche Mittel zu 

enn n und geſchieht dieſes durch täglichen 
ſervalde den bereits im Jahre 1871 als Prä⸗ 
schen Fewäbrten Carl von Heyer- 
Flasche „iosmos-Elixirs. Die ZsLiter: 
aus der incl. Glas iſt zu beziehen 
u Be. Danzig iſt noch zu 
—— Fr u nn 
Secsialreh Prgkereriumerin 
Hautkrankheiten a d Ante u. 


der kürzesten 
Heilung. Sprechstunde: Leipaiger- 
“trasse gr. 
tige brieflich. 
2 

vom Staate conceſſionirt. 

Klinik — ſeſclect 
teter Fälle von . 

Rankbeiten, Weſßfluß Pollutionen, Schwäche, 
Nervenzerrüttung, Rheumatismus zc. Pr. 


Bosenfela, & eclalarzt in Berlin, Link⸗ 
ſtraße 30, Auch brieflich. Prospecte gratis 


Dr. Scheibler’'s Mundwafler, 


rin 


ar x 


REN | | 2 eee — r ' 
Farber⸗ und Gerber: Großes Lager von 
Ar Farben u. Firniſſen. 


‘ titel. 
| eee BERNHARD BRAUNE Weineffigfprit, 
i als: 


2 


opf ef 


Ein Rittergut 


in Hinterpommern von ca, 3000 Morg. 
Areal, faſt durchweg guter Boden, ſehr ein⸗ 
träglich, fol unter günftigen Bedingungen 
möalichft bald verkauft werden. 

Das Nähere Te in ber 


Daß der H. 2 
Haarwuhsr Extract 


ein wirkſames Mittel gegen das Aus⸗ 
fallen der Haare iſt, beweiſt wiederum 


folgende Anerkennung: 
| Attest 21: Mein Haar wurde 


Hi; 


Ri 
eigenes Fabrikat. 


gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. p d. gta. unter No. 
| Bee Ein Rittergut 
täglich ſchwächer, durch den Gebrauch ä— — — D anzig —ñññ ä 9 - 
Ihres Extracts iſt das weitere Aus⸗ Colonialien und 2 Technische Artikel, [Kreis Roſenberg in Weſtpr., Areal 
fallen der Haare ſofort gehemmt und complet aſſortirtes Brenuſtoffe, 3000 M. incl. 3 Ho. Imeifchnittige Zielen, 
zu meiner Freude ſchon neues Theelager. Artikel zur Wäſche. durchweg nur guter Boden, lebendes 


Inventarium 60 Pferde, 50 Kühe, 40 Ochſen, 
2800 Schafe u. ſ. w., todtes Inventarium 
übercomplet, ſehr brillante und maſſive Ge⸗ 
bäude, Grundſt. 450 , fol für den fer 
annehmbaren Preis von 250,000 , mit 
70 80,000 & Anzahlung, bei feiter Hypo» 
thek ſchleunigſt verkauft werden. Noch iſt 
zu bemerken, daß dieſes Gut 686 * baare 
Gefälle hat. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter Agenten 


C. W. Helms, 
(154) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Vortheilh. Gutskauf. 


In der beſten Gegend Weſtpren⸗ 
Gens, an der Bahn, Areal 703 Morgen 
1. Klaſſe Weizenboden, 240 Thlr. Grund⸗ 
ſtener, 2500 Thlr. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag, lebendes Pass 30 Aderpferbe, 
90 Stuck Rindvieh ꝛc., Einſchnitt, Ins 
ventar und Gebände mit 60,000 Thlr. 
in der Feuerverſicherung, iſt Familien⸗ 
Verhällniſſe halber für einen ſehr billigen 
Preis bei 25,000 9%. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 2346 


Ein Rittergut 


bei Pr. Pi belegen, Areal 
1040 M. ind. 70 M. Wieſen, bedeutende 
Brennerei, maſſive fo gut wie nene 
Gebäude, ſehr hübſches lebendes und 
todtes Iuventarium, ſoll wegen fort⸗ 


Meyer & Gelhorn, Danzig, ährender Kränklichkeit des Beſitzers für den 
ik . W en eit De enBer: 13 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40 ſehr foliben Kaufpreis von 60,000 e, mit 


eee 10—15,000 34. Anzahlung, verkauft werden. 

ab | Diefe Befigung bat eine ſehr hübſche Lage, 

liegt dicht an der Chauſſee und Bahnhof, 

auch iſt noch zu bemerken, daß feſte Hypo⸗ 

5 — und 1 Den bes . nach 

ebereinkommen ſtehen bleiben kann. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 

den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


121) Danzig, Jopengaſſe No. 23, 


Ohne Einmiſchung eines 
Dritten 


iſt in einer Provinzialſtadt von 8000 Ein⸗ 

wohnern ein Gaſthaus 1. Klaſſe, am Markte 

belegen, Hypotheken feſt, bei 4 bis 5 Mille 

Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter 2579 

in der Exped. d. Ztg. 

4 1 Kl. Maſſow p. Vietzig via Lauenburg 
iſt eine faſt neue Dreſchmaſchine nebſt 


2 


N. * 


Louiſe Arndt Ww. , 
Danzig. Dienergaſſe 46. 
Der Extract iſt nur echt zu 
haben Hundegaſſe 24. (2634 


SIE: 


‚SSSSshehssccooascsschnsscense 
Wir empfehlen als vorzügliche Capitalsaulage 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 


in Stücken von 1000, 500, 100, 50 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 
franco Proviſion. 


5% . 4 70 Oppolheken⸗Pfanobrirfe 


National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
zu Stettin, 


8. durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 
b. durch den Amortiſations⸗Fonds, 
o. durch den Reſerve⸗Fonds, 
d. durch das Grund⸗Capital, 
e. durch das ſonſtige geſammte Vermögen der Geſellſchaft, 
3 f. durch die Solidarbaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter, 
für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit gewähren. 
Wir find beauftragt, bis auf Weiteres 
die 5% Pfandbriefe A 100 %, 
\ die 4177 8 welche mit 110 % amortifirt wer⸗ 
en % 
dem gegenwärtigen Berliner Courſe franco Provifion zu begeben und empfehlen 
dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsanlage. 5 
Die fälligen Coupons löſen wir koſtenfrei ein, auch kaufen wir jederzeit dieſe 
Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. 


Für Lungenkranke. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
in Berlin. 

Ausſpruch des Kaiſerl. Kal. 
Gubernial⸗Naths und Proto- 
medicus Dr. G. M. Sporer be⸗ 
züglich der Heilwirkungen der Johann 


| Hoff ſchen Malz⸗Chocolade und Malz 


7 


SSS S SSS 


Bonbons: 
Als ich die Hoff'ſchen Mal- 
parate, Bonbon und Chocolade, zur 
Anwendung brachte — täglich zehn 
Bonbons und zwei Taſſen Chocolade 
— fühlte ich Erleichterung, die ich 
früher nie empfand. Der Huſten 
wurde bedeutend ſeltener und 
erträglich r und rieine Lunge 
ſehr gekräftigt. Aehnliche gün⸗ 
ftige Wirkungen babe ich auch 
bei anderen Katarrhalkranken 

wahrgenommen.“ 
G. M. Sporer c. ꝛc. 
Beſtellungen neh. an Alb. Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel: 
5 ter in Pr. Stargardt. 


welche 


e 


SSS See 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Burow 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn⸗ 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

7210 aus dem Munde. 1 Fl. 10 85, 


l. 5 Hr. 
W. Neudorff & Co. 


F. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, gegenüber 
der Börſe) verkauften Flaſchen iſt mit unſerer 
Firma und einer e ver⸗ 
jeden, worauf wir die zahlreichen Conſu⸗ 
wann an achten bitten, um ſie vor Betrug 
u ie 


Gebrüder Gehrigs 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr., 

ſeit Jabren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unrube und 
a zu befeitigen, find echt 
zu db 

ieferan otheker 
Hofl fe n Berlin 


ee Te 2 2223232322223 > 
Im Verlage von Nichter & Harraſſowitz in Leipzig eriheint vom 1. Juli ab 


ie Literatur, 


Wochenſchrift fr das nationale Geiſtesleben 
er Gegenwart. 


Herausgeber: 


Hermann Riotte und Dr. Paul Wislicenus. 


reis pro Quartal 4 Mark. 5 
Das Blatt ſtellt ſich 1 Aufgabe, die nationale Literatur und Kunſt auf 


allen Gebieten des Lebens zu vertreten. — Probenummern ſind in allen Buchhandlungen 
gratis zu haben. 


Carl Koch’s Siegeloblatenfabriz, 
rankfurt a. M., 


ſucht tüchtige Agenten für den Verkarf ihrer Fabrikate. Das Neueſte in Siegel- Göpel billig zu verkaufen. H. Zimdars. 
oblaten, Briefcouverts, Briefpapier und Memoranden mit neueſtem 


Druck und farbigen Stempeln. Einen neuen großen Dreſch⸗ 
Musterdüten und Anhäng-Etiquettes in ben neueſten Stoffen, Gra- kaſten beſter Conſtruection, für eine 


virarbeiten. Das Neueſte in E ment-Ü i 
Das Eleganteſte in Wechagi uns Fre — ä Spferdige Lotomobile, hat zu ver⸗ 


Gummirte Paquetadressen, Fergament-Papier, elegante neueſte kaufen 
(2582 


Kl. i £ Muſter. Collectionen in 7 Serien. Hohe Provision. . 
4 einige Jüehelter fir; 14. x > II. Stein, 
e Nie i 2 
ee Feen, be Dentarin, 265) in Lauenburg in Pomm. 


Langen markt 3 gegenüber der Börfe Kräuſer⸗Mund⸗Waſſer (per Flaſche incl, Gebr⸗Anweiſung 20 .). A 

„ * 1 * „ A „. enehm 
chmeckendes, woblriechendes Aenne en beſeitigt augenblicklich üblen berg: 
chlechten Gefhmed « äſtige Schleimabſonderung — verhindert das Hobl⸗, Schwarz 
u. Gelbwerden der Zähne, Anſchwellungen, Zahngeſchwüre, Mundfäule — lindert 
in kürzeſter Zeit jeden Zahnſchmerz (rheumatiſch oder nervös) — ftärkt und belebt 
aufgelockertes, mißfarbiges, leichtblutendes Zahnfleiſch und giebt in Verbindung mit 
dem weltbekannten Gulnea⸗Powder (Zahn⸗Pulver, Preis pr. Holz⸗Doſe incl. amerik. 
Original⸗Bürſte 15 9%) den Zähnen blendende Weiße, dem Zahnfleiſche friſches u. 
geſundes Ausſehen. Prsſpecte gratis. 

Aurel Holder Egger & Comp., 
Zahnartiſt u. Chemiker, Inſtitut für 3 und Zahnoperationen, 
Berlin, Wallſtraße 20. 


* f 
NB. Handlungen, 5 
Bercbinbung 14 fern, welche Niederlagen wünſchen, belieben ſich mit 8 


. 


Zwei nach der neueſten 


Facon eleg. gearbeitete 


Doppel⸗Kaleſchen, für deſſen Dauerhaftigkeit 
garantirt wird, find Vorſt. Graben Ki 12 


ine gute Hobelb 
kan en Steindamm aut — 5 


bis 800 ſind ge 
50 u haben. Näbe e f 60 52 
— von of bis 4 Uhr. 2 2723 
Gi junger Mann, Materias 

liſt, der mehrere Jahre fein 

eigenes Geſchäft hatte, wünſcht 
als Lagerdiener oder in einer 
ähnlichen Stellung beſchäftigt 
zu werden. Adreſſen unter No. 
2101 werden in der Exp. dieſer 


Leimgallerte (für Maler, 
Tiſchler, Buchbinder ꝛc.) kryſtall. 
Glauberſalz, cale. Glauber⸗ 
ſalz, Eiſenvitriol, Salzſäure 
empfiehlt 


die Chemiſche Fabrik zu 


Danzig, Mass 
Comtoir: Laugenmarkt 4. 


Nellow⸗Metall 


von Schliffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei und alle anderen Metalle kauft und 
zahlt die höchſten Preiſe 

die Metall⸗Schmelze von 

S. A. Hoch, Johannisg. 29. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ remen n Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Ohio 8. Juli nach Baltimore] P. Newyork 16. Juli nach Newyort |Zta. erbeten 

; an P. Cöln 9. N kb. N 8 wyor iq. erbeten. 
den beſten Engliſchen und Schottiſchen an ul „ Newyor hein 19. Juli Newyork 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france | 2. Mosel 12. m „ Rewyort D. Baltimore 22. Sul 25 Baltimore 


Extra⸗Dampfer nach Newhork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 

Paſſage⸗Preiſe: nach Newport: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 55 Sr Preuß. Courant. 

Paſſſge⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


‚on Bremen a Westindien u. Southampton 


nach St, Thomas, Colon, Savanilla, Curaca La G 
Porto Cabelle, mit Anſchlüſſen via Panama * en Hafen der Weschtate 


Amerika’s, ſowie nach China und Japan ne Kupferſchmiede⸗ 


B. Frankfart 6. Juli. Geſellen 
inla 18 Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagler⸗Erpedienten in Oremen und deren finden bei gutem Lohn und Erſtattung der 
ndiſche Agenten, ſowie : (7101) |Reifeloften dauernde Beſchäftigung beim 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. _|uieriämiedemeiiter (2349 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für = Dampfer ermächtigt. Hecht in Dt. Eylau. 
oa C. Diener, conceſſ. Agent. 3. Damm No. 10. Daſelöſt kann auch ein Lehrling eintreten. 
Ben; Baltischer Lio d. u ſofort oder auch fpäter kann ein mit 


! den nöthigen Schulkenntniſſen verfehener 

Directe Poſt⸗Dampfſchiff ahrt zwiſchen junger Mann als Eſeve in meine Able 

Stettin und New-York eintreten, eine jährliche Remuneration wird 

vermittelft der neuen Poſt⸗Dampfſchiſfe I. Klaffe: zugeſichert 

Ernst Moritz Arndt, Franklin, Humboldt, Washington. P. Hoffmann. 

Expeditionen am 17. Juli. 7. Auguſt. 21. Auguſt. 4. September. IR 

5 Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: ulm, (Ratbs-Apothele) 97 

Falls Pr. rn 1 120 xl. f wil er Pr. eit a Thlr. 

egen Fracht u aſſage wende man an die Agenten des Baltiſchen LI 

ſowie an die Direction des Baltischen Lloyd in Stettin 15 

5 — ere ee eee eee 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Waggon⸗ 
ladungen 


F. W. Lehmann, 


Danzig. 


Aſſocie-Geſuch. 


Für ein im beſten Betriebe ſtehendes 
Bier⸗Import⸗Geſchäft wird ein Com⸗ 
pagnon mit 2—3 Mille Einlage geſucht. 
Wagrenkenntniſſe nicht erforderlich. Offerten 
u. 2349 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


aller Art, zu beziehen durch 
P. Keil in Kattowitz. 
Osborne's 
Amerikaniſche Getreide⸗ 
Mähmaſchinen. 


Das Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt feine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie Woche Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Pen ſion. Bendt.. 


81 u) 
Carl Gülich, Danzig, 


Poggenpfuhl No. 2. 


Fabriken etc. etc. 


Linie, dem Oesterreichischen Lloyd etc. etc, angewandten Farben sind die 


wasserdichten und feuerfesten Fabrikate der 
Silicate paint Company Liverpool, nämlich: 
J. 


Versteinerungsfarben b n.0 
Kieselerdelösung 

3. 

4. 


a. transparent, 
b. farbig. 
H. Andrae. 
HAMBURG. 
— . 


Theodor Wedde. 
Berent u Elberfeld, den 6. 


P atent-Eı naille-F' arbe in allen Nuancen. 


General-Agentur und Niederlage unter 


Salz⸗Auction. 


Montag, den 7. Juli 1873, Nachm. 3 Uhr, Auction in 
Neufahrwaſſer an Bord des Schiffes Tiger, Capt. Wurm, über: 


ca. 1500 Säcke Torrevieja⸗Salz 


unverſteuert. 


Der Nässe in Häusern abzuhelfen. 


Prima⸗ 


ag bis 600 Ctr. ar“ 


Malz find abzulaſſen. Näheres bei 
W. Penner, St. Albrecht. 
Solides 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Poſtbeamter auf dem Lande, Ende 
der Dreißiger, der außer ſeinem jährlichen 
Einkommen von 700 , ein Vermögen von 
1000 beſitzt, ſucht eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 2 bis 
3000 Damen, welche hierauf reflectiren, 
wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe unter 
2244 in d. Exp. d. Ztg. einreichen. Discretion 
Ebrenſache. Anonym bleibt unberüdfichtiat. 
Ein Landwirth, militaitfrei, verheiratet, 

welcher mehrere Jahre auf gr. Gütern 
als Inſpector fung. u. darüber gute Zeugniſſe 


Juli 1873. 


So eben erſchien: 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Umgegend 


Fritz Wernick. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 


Preis 15 Sgr. 


(2645 


Mellien. Ehrlich. 


Dillards 


. a > | ne 
- mor:, Holzplatten und . on . W. u. P. d. E. d. Big. 5 
SE er Ein tüct, Materialil, 
Ratenzahlungen „„ RE — e e ee . e 
von monatlich 2 K 15 Fr verholfen zu dem Lage £ 5 La ge 631 werden in der Exped. b. Ztg. erbeten. 
ortigen Konverfationsleri Bilardtuchen 5 J 8 G. E R Bartz a Be Eine Gouvernante, 
chers Konber ationd ericon Billarbbällen. in Danzig R und Kegeln. 8 — — ie 


2. (neueſte) Auflage in 16 Bänden, 
ſtatt des Ladenpreiſes von 40 & zu dem 
herabgeſetzten Preiſe von 34 Thlr., 
wenn daſſelbe nicht durch einen Reiſenden, 
ſondern direct beſtellt wird. 


von 9 und 11 Jahren geſucht. Adr. nebſt 
Abſchrift von Zeugniſſen find unter 2564 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Zu 9 Ein Wirthſchafter, 


combinirte 


eee Mähmaſchinen c e 
5 — die N 000 von in 7 3 dad Nan 
Hardt Acne bei TE a In | He | ee = I Warder, Michel & Co. ze 10 10 de bi an 15 er 
August Bolm in Berlin. S Springfield, Ohio. Sich 505 8 1 0 
Anetion über Polnife |Glinski & Meyer in Danzig, Helligegeiſtgaſſe 112.|,, Moritz Rau, 
n küchliger prallſſcher Lanbzstrth 8 


Säcke und Pläne. 


i 
Dienſtag, den 8. Juli c., Vormittage E Jahre alt, mit Polizeiverwaltung und 


Rechnungsweſen vertraut, ſucht, da er ſich 


Burgess & Keys 


11 „werde ich auf der Speicherinſel > 2 2 2 ivat ill, t oder 1. Octo⸗ 
Sun dedeſz 12) in Yun des Büren Neue Patentirte Getreide-u.Gras-Mähemaschine, be zue Stel ft Auen bicherel der Die 
Speichers Inſpector oder Administrator. Adreſſen bitte 


8000 Poln. Getreideſäcke und 
10 Bugger⸗Pläne 
—— wen es angeht gegen baar 


ern. 
8 Nothwanger, Auctionator. - 

en 
H i ah Tate 


hierorts eine Getreide⸗Handlung unter 


Bernhard Behrendt 


eröffnet habe. 
in langjährige Thätigkeit in dieſer 
Branche ſowie durch binlän liche Mittel unter⸗ 
ſtützt, wird es ſtets mein Beſtreben fein, die 
mich durch Geſchäftsverbindung Beehrenden, 
in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. 
Ehriſtburg im Juli 1873. 


Bernhard Behrendt. 
Ausſchuß⸗ Porzellan 


in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt 
3 * blüten Preiſen 


it Selbst- evorriehtun „H. Gr. Rampe b. ke. 

erstere mit Selbst Ableg 0 g/ 2 Ofttomente 
ngsführer 90 zum ſofortigen un! 
ſpätern Antritt Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein junger Mann 

3 — 3 wu . Cuche 
1. . ander 2 

huet. Apreſſen beliche — unter No. 2709 


pie % 0 sun 


patentirte Halmheber, 


Eine gepr. Erz., welche in Muſik unterr. 
ſucht z. October Stellung. Gehalt 160 


Näheres 3. erfr. 4. Damm 10, 3 Tr. (2719 


Ein lüchtiger Lithograph 


mit und hne Treibersitz. 


Haupt-Vorzüge: 
geringes Erfordernisse an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 


1 B d Leistungsfähigkeit. 
Robert Werwein, merck de nde Behmierbeikklter ist die Maschine täglich nur mr 3 telle en 2 
Breitgaſſe 128/09. (2470 zu ölen. (264415 W. Siebert in Memel. (2440 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau, 


on 
in tüchtiger Verkäufer fin: 
Ede in meinem Tuch⸗, Mode: 
e 


waaren⸗ und Confeectionsge⸗ 
[ſchäft zum 1. Auguſt oder 


Nipspläue. d&Geſchäfts⸗Verlegung. Se d c 
N. T. Angerer, Danzig. Meine ue ne don 1. Jul * Ii d or Katz. 

uf Abbau Dirſchau bei Dirichau ſtehen waaren⸗Handlun efinde om. 5 
e er. ab Breiigaſſe g 12804. ET 


ct. er. eine dieſen 


a. 1 Speichergebäude von bac Joch 
werk mit de eldach, 2 Stock hoch, R b t W 2 ſucht zum 1. b. Abr. sub Cut Säbigt. 
60 lang, 36° breit, Er Ober Crweln. Far. Stele. Gef Pane t Chiffre 2. Z. 
„ Steinfahwert | 20 Serge 100 poste restante Praust b. DD 
e ere eee 
ertiefung 15“ hoch; in Verbindung , 7 mehrere en g geweſen, 
eune von Lehmfachwerk mitt 3 5 3 II t zum 1. September oder 1. October 
Splenbeeidun und Mebrbach 54 0 pot. Conditorei 0 ot. 2 einem größeren Gute eine Wirth⸗ 


38° breit. empfiehlt alle Sorten Torten, Thee⸗ und Kaffeekuchen, vorzügliche Kaffee, Chocolade, 
Beide 85 24 1 rc Zuſtande. ſowie alle übrigen Getränke und ſämmtliche Biere auf Els. 15 eder Art wer⸗ 
den auf's Beſte und Pünktlichſte effectuirt. Außerdem empfehle feinſte Chocoladen mit 
Vanille und Gewärz, feine Chocoladen⸗Confecte und Deſſert⸗Chocolade, diverſe Bonbons, 
aſtillen, feinſte Fondants und Gelée⸗Bonbons in größter Auswahl, Thorner Pfeffer⸗ 


2501 F. Henninges. & 
ammmollen kuchen in allen Aa. . en ea an uwebergaſſe 21 
Fee „ Becker, Seeſtraße 21, in Danzig Wollwebergaſſe 21. in öbl. Wohnung, Stube u. Cabinet 
3 2 ‚ e unm 0 4 
Ges. n h, | Gigareenfabrik! Vo dt p. 10-30 A, (fine im def e . 0 C de von n m 
M. Pi mport. Cigarren is 80 C a Mile. ( Drehmangel it Reitergaſſe No. 9 1. October e. zu miethen geſucht. 
«ZINN, Sonrettentebrit: „ 4 20 % Mille. (Niederſtadt) Umzugshalber, zu ver.] Gef. Offerten werden unter 2481 in der 
Grünberg I, Schleſ. Franz Feichtmaver, Holzgaſſe 12. kaufen. Näheres daſelbſt. (2516 Exped. d. Ztg. erbeten. 


afterjtelle. 
15 Gef. Offerten nimmt die Exped. d. Ztg. 
unter 2655 entgegen. 
Ein junger Mann von guter Schulbildung 
wird für ein hieſ. Getretdes u. golaeid. 
ſofort als Lehrling gef. Abr. 2724 Exp. d. Z. 


in der E . d. Stg. abzugeben. 9 
Ein Conditor⸗Gehilfe 


Fi Hausbesitzer, Bauunternehmer, Architekten, Maurer- und Maler-Meister, Rheder und Schiffsbauer, Maschinenbauer, Eisenbahn- und andere Wagenbau- 


Die dauerhaftesten, schönsten und billigsten, von ersten Autoritäten anerkannten und von der Englischen Admiralität, der Liverpooler Cunard- 

alle Nuancen. 

Künstliche Steinfarbe baberisirt, zu mischen mit einer dabei- 
gegebenen Flüssigkeit, 


Müller & Mathies. 


HAMBURG. 


Ein Inſpector, 
der Beweiſe über feine Brauchbarkeit aufs 
bringen kann, findet ſofort gegen 150 K. 
—— RN as u Dominium 
arcznau per a. ri 
7 unberüdjichtiat- bee Re 
rebsmarkt 9 iſt die Parterte⸗Wohnung 
K beſtehend aus 3 Zimmern, uche — 
Kammern nebſt Eintritt in den Garten, v. 1. 
October ab, zu vermiethen. Näberes Meits 
bahn 21. 27 
H ö'bgebend aus 2 8 
eitehend, au 2 
bieten, Küde und . 5 Er 08 
ober cr. zu vermiethen. Nä ite 
bahn No. 21. si: 515 
Das Ladenſokal Roblengaſſe 1, worin ſich 
ur Zeit ein Putzgeſchä { 
zum x Odoher 8 2 


auf Wunſch auch mit MW 
ee 10 in gaben. nung. Naber 


Ein Geſchaͤftslocal 


mit Wohnung in einer Provinzialſtadt O 

oder Weſtpreußens, in einer — 
Straße oder am Markt gelegen, wird ſofort 
oder ſpäter zu pachten geſucht. Adr. mit 
Angabe der Bedingungen bitte unter 2639 
in der Exped d. Ztg. abgeben zu wollen. fi 


Der Ausſchank der 
Danziger Actien⸗Bier⸗ 


2633 


die Saal- Etage, 


brauerei, im früh. Schnei⸗ 


der'ſchen Reſtaurations⸗ 


zu vermiethen, | 


) 


lokal Hundeg. 85, wird 


am Montag, d. 7. d. M., 


eröffnet. N 
Für aufmerkſame Bedienung und Verab⸗ 
folgung guter Küche trage ich Sorge. 


31 W. Buerger. 
Münchner Bock. 


Heute und folgende Abende Harfen⸗Concett 
und Geſangs⸗ Vortrage von der Damen⸗ 
Kapelle Nuſt unter Leitung des Violin⸗ 
Virtuoſen Herrn „gute 
owie 


+ N el. 
Speiſen und Getränke, Bier auf al 
anſtändige Bedienung werde beſtens Sorge 
tra 5 V. Stien. 
5 
Garten-Concert. 
Dienſtag, den 8. Juli 


errn Müller in Pelplin, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. Jäger⸗ 
Bataillons No. 1 zu S 


Aufaug 5 Uhr. 

Entrée à Perſon 10 Ar 
Programme werden an der Kaſſe verabreicht. 
R. Hochsattler, 
Kapellmelſter. eo 
Actien⸗Brauerei Kl. Hammer, 

Heute Sonntag 


Selonkes Theater. 


uli. Letztes Gaſtſpiel 
der Japanrſen-Geſeuſche u. A.: Eine 
Taſſe Thee. Luſtſplel. Ballbekaunt⸗ 
ſchaſten. Schwank. Ein Stündchen in 
der Schule. Vaudeoille⸗Poſſe 


Anfang 4% Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
en Herrn, ute Vormittag durch 
D an e nfzehn Maler moi 
auf einen fremden Zebnthalerſchein berands 


bekommen hat, erſuche ich hoͤflichſt mir ſelbe 
überbringen zu wollen, da ich kur den Schaden 
zu haften habe. 


Sonntag, 6. 


August Wegner, 


Brodbänkengaſſe 44. 
1 Thaler Belohnung. 


Freitag Abend iſt ein MiBechfel über 
190 & 27 i gezogen von A. v. Tadden 
auf Ignatz Potrykus, Danzig, pr. I. October c., 
verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, 
den Wechſel gegen obige Belohnung bei A. 
v. Tadden, 3. Damm No. 6, abzugeben, 
widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt 
wird. 2725 


0. 7873 


tauft aurüd die Cppebition dieser Zeitung | 
mm m 


eba Drud und Ber . 
. — 


